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Gips, Wald rc. Regierungsstädte: Potsdam (Mittelmark, Priegnitz und Uckermark)
und Frankfurt (Neumark und Niederlausitz). Festungen: Spandau und Küstrin.

Städte: Berlin an der Spree, ist die Hauptstadt und Residenz, hat mit Umgebung
1 Mill. Einw., 18 km im Umfange. Die Straße Unter den Linden wird durch
4 Reihen von Lindenbäumen geziert und ist der Glanzpunkt der Stadt. Am Anfange der
Straße steht das Reiterstandbild Friedrichs II., welches in Berlin das schönste Kunst¬
werk der Bildhauerei ist. Der König sitzt zu Pferde, mit Zopf, Dreistutzer und Krückstock.
Vom andern Ende der Straße kommt man durch das Brandenburger Thor. Dasselbe trägt
als Dachaufsatz die Siegesgöttin (Viktoria), welche mit einer Hand die Rosse des Sieges¬
wagens lenkt und in der andern ein mit einem Lorbeerkranz umwundenes „eisernes Kreuz"
erhoben trägt. Wir merken außerdem: die große Friedrichstraße, Wilhelmstraße rc. Zu
den öffentlichen Plätzen der Stadt gehören: Der Bellealliance-, Leipziger-, Pariser-, Schiller-,
Opern-, Schloß-, Hausvogtei-Platz. Auf dem Königsplatz steht das Siegesdenkmal, welches
oben mit dem Bilde der Borussia^ geschmückt ist. Es soll uns an die glorreichen Siegesjahre
von 1864, 1866 und 1870 erinnern. — Merkenswert ist ferner die Kurfürstenbrücke
(über die Spree), auf welcher das Reiterstandbild des großen Kurfürsten steht. Die Schloß¬
brücke ist ebenfalls sehenswert; sie ist von verschiedenen Künstlern mit acht Marmorgruppen
geschmückt und so breit, daß neun Wagen bequem neben einander fahren können. Unter den
vielen Bauten merken wir: Das königliche Schloß mit 19 Sälen und 500 Zimmern, das
kaiserliche Palais, das kronprinzliche Palais, die Universität, die Sternwarte, das Opernhaus,
Schauspielhaus, die Museen, die Münze, die Börse, das Rathaus, den Dom und die Hedwigs¬
kirche. Nennenswert ist auch die königliche Porzellanfabrik und die Borsig'sche Maschinen¬
fabrik, letztere in Moabit vor dem Oranienburger Thor. Durch das Brandenburger Thor
kommt man in den Tiergarten, der ein schöner Wald ist und das Standbild Friedrich
Wilhelms III. enthält. Außerdem merken wir noch den botanischen oder Pflanzen-Garten
und den zoologischen Garten, in welchem viele ausländische Tiere gehalten werden.

Potsdam, an der Havel, hat verschiedene königliche Schlösser, z. B. das Stadtschloß,
neue Palais, Marmorpalais, Babelsberg, Glienicke, und das berühmte Sanssouci (sorgenfrei).
Die Pfaueninsel war ein beliebter Aufenthaltsort Friedrich Wilhelm III. und hat einen
großen botanischen Garten. Charlottenburg (Spree), Mausoleum, Spandau, starke
Festung am Einflüsse der Spree in die Havel, Aufbewahrungsort des Kriegsschatzes im
Julinsturm. Brandenburg, Havelberg, Rathenow, Planen, Eberswalde,
Neuruppin. Frankfurt an der Oder, Messen. Küstrin, starke Festung. Guben.
Laudsberg an derWarthe. Fehrbellin, Zorndorf, Kunersdorf, Gr. Beeren,
Dennewitz sind Schlachtorte.

6) Die Provinz Schlesien, auf beiden Seiten der obern und mittleren Oder, hat
40 300 qkm, 34/5 Mill. Einw. — Das Riesengebirge ist bewohnt. Noch in bedeutender
Höhe trifft man im Sommer das weidende Vieh und die Sennhütten, ebenso viele zerstreut
liegende Wohnungen, Bauden genannt. Man hört das Geläute der Glock?n, welche die
Rinder tragen. Auch erfreut uns der fröhliche Gesang und der Schall hölzerner Schalmeien.
Die Abhänge des Gebirges sind bewaldet; hoch oben gedeihen aber nur noch Knieholz,
Alpenkräuter, Moose und Flechten. Die Gebirgs-Wohnungen sind im Winter mitunter bis an
die Rauchfänge eingeschneit, und die Bewohner der höchsten Bauden oft Monate lang
mit den Thalbewohnern außer Verbindung. Flüsse: die Oder mit der Oppa, Görlitzer
und Lausitzer Neiße, Katzbach und Bober. — Die Bewohner sind Deutsche und Polen; im
Süden wohnen Czcchen und Mähren. Zu den Hauptprodukten gehören: Steinkohlen,
Eisen, Zink, Kalk, Gips, Marmor, Wein rc. — Regierungsstädte: Oppeln (Ober-
schlesien), Breslau (Mittelschlesien), Liegnitz (Niederschlesicn). Festungen: Glogau, Glatz,
Neiße. Bäder: Salzbrunn, Rheinerz, Warmbrunn.

Städte: Breslau an der Oder, 240000Einw., Universität. Schweidnitz. Brieg
an der Oder. Reichenbach. Oppeln an der Oder. Neiße. Kosel. Ratibor. Liegnitz
an der Katzbach. Glogau an der Oder. Grünberg, Weinbau. Bunzlau. Görlitz.
Wahlstatt bei Liegnitz, Mollwitz bei Brieg, und Leuthen bei BreLlau sind Schlachtorte.

7. Die Provinz Sachsen, zu beiden Seitender mittleren(gibe und Saale, hat über2b200
qkm, über 2Mill.Einw.—Gebirge: Der Harz und Thüringer Wald. Flüsse: Die Elbe mit
der Mulde, weißen und schwarzen Elster, Saale. Der plaueusche Kanal. Die Bewohner
sind deutsch und meist protestantisch. Die Provinz ist reich an Salz- und Bergwerken.
Regierungsst ädte: Magdeburg,Merseburg, Erfurt. Festungen: Magdeburg, Torgau.

Städte: Magdeburg, 120 000 Einw. S ch ö n e b e ck, an der Elbe, Salzwerk. Stendal.
Halberstadt. Quedlinburg. Merseburg an der Saale; in der Nähe die Schlachtorte


